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Qualifizierung

Bundesweiter Spezialist zum   „Schutz 
gegen (Bahn-)lärm“
Bahnprojekte NBS Köln-Rhein /Main, 
ABS Fulda-Mannheim
Bahnklagen der Stadt Rüdesheim und 
von vielen Anwohnern bundesweit



Antrag Deutsche Bahn Netz

Neues Überholungsgleis für Güterzüge im 
Bhf. Geisenheim (750 m)
Rückbau zweier Gleise in Oestrich-Winkel 
und Hattenheim
Folge: kürzere Schließzeiten an 3 BÜ
These: „keine Erhöhung der 
Streckenkapazität“



Thesen der Deutschen Bahn

1. Mehr Güterzüge: Nein
2. Mehr Bahnlärm: Nein
3. Mehr Feinstaub: keine Aussage
4. Wohnqualität: keine Aussage
5. Wertminderung: keine Aussage
6. Trennwirkung: keine Aussage



Güterverkehr 2004-2025

Transportleistung + 58%

Schienengüterverkehr + 65%

Zugzahlen Rheinstrecke +104%

Quelle: „Prognose Verkehrsnachfrage und Zugzahlen“ Intraplan (München)/ 
BVU (Fb), 01/2008
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Mehr Kapazität?

Nur ein Überholgleis oder mehr?
Wir befragen einen ausgewiesenen 
Sachverständigen: 
Dr. Lichtenegger von der Technischen 
Universität Graz
Von ihm stammen die folgenden Folien 
zur „Kapazität“



Antrag Deutsche Bahn

1. Mehr Güterzüge: Nein
2. Mehr Bahnlärm: Nein
3. Mehr Feinstaub: keine Aussage
4. Wohnqualität: keine Aussage
5. Wertminderung: keine Aussage
6. Trennwirkung: keine Aussage





































Mehr Kapazität?

Experten-Resümee:

Viele Bausteine schaffen zusammen 
mehr Kapazität; dazu zählt auch ein 
Überholgleis , das die Strecke von 
Langsamfahrern freiräumt.



Bündel von Maßnahmen

RA Möller:
„Auf der rechtsrheinischen Gleis-
strecke soll durch ein Bündel von 
betrieblichen Maßnahmen der DB 
der Zugtakt erheblich verdichtet 
werden.“ 
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Mehr Gesundheitsrisiken

RA Möller: 
„Überholgleis beseitigt Betriebs-
hindernisse für zukünftig noch mehr 
Güterzüge auf der Rheinschiene und 
bewirkt mehr (Nacht-) Lärm und 
Gesundheitsrisiken“



Einwendung Kapazität

1. „Überholgleis“ ist ein nötiges Glied in 
der Kette, die mehr Güterzüge und damit 
mehr Bahnlärm, mehr Feinstaub, mehr 
Erschütterungen und größere 
Unfallrisiken schafft.



Einwendung Lärm

2. Mehr Züge durch das Rheintal belasten 
die Gesundheit der Anwohn-er. Ihnen droht 
eine Erkrankung an Bluthochdruck. Die 
Wohnqualität verschlechtert sich. Die 
Trennwirkung zwischen den Ortsteilen 
wird verstärkt, die Entwicklung neuer 
Wohnungen behindert. 



Einwendung: Hypertonie

Umweltmedizin: Schon heute 
erhebliches Risiko einer Erkrankung 
an Bluthochdruck
Schwelle Leq(3) nachts 50 db(A)
RheingauLeq(3) nachts 60-80 db(A)
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Einwendung Vermögen

3. Immissionen mindern den Verkehrs-wert 
der Anliegergrundstücke weiter. Prof. 
Thießen (TU Chemnitz) weist nach: Jedes 
Dezibel oberhalb der Schwelle von 49 
dB(A) mindert Verkehrswert um 1,5%. Bei 
Pegeln von nachts 79 dB(A) sind das -45%.
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Einwendung „Unterzentrum“ 

Mehr Bahnlärm behindert, dass das 
Wohnen im Unterzentrum Oestrich-
Winkel gesichert und ausgebaut 
werden kann und trassennahe Flächen 
für eine Siedlungstätigkeit genutzt 
werden können. Das Bahn-Projekt 
wider-spricht damit dem Regionalplan.



Einwendung „Standortwahl“

Die Bahn-Pläne nehmen auf die 
Wohnnachbarschaft entlang der 
beidseits kilometerlangen 
Bremsstrecken keine Rücksicht. 
Wegen der schädlichen  
Lärmeinwirkungen für die 
Wohnnachbarn sind andere Standorte 
zu untersuchen.
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Strategie
Einwendungen bis 20.12. (Frist)
Bündnis Städte, Bürger, BI, Naturschutz, 
Kreis, Politik pp. 
Petition an Bundestag und Landtag
Lärmbeschwerden an Eisenbahn-
Bundesamt
Zivilklagen auf aktiven Schallschutz
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Einwendungan Regierungspräsidium 
Benennung des Wohneigentums
Rüge schädlicher Umwelteinwirk-ungen
durch Lärm, Erschütterungen, Feinstaub 
usw.
Bezugnahme auf Einwendung der Stadt 
vom 11.12.2012
Name, Unterschrift
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Wer kann Einwendungen erheben?
„jeder, dessen Belange berührt werden“
auch Kinder durch ihre Eltern, 
Gewerbetreibende (Hoteliers, 
Restaurants,…) 
gelegentliche Besucher
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